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[1676 n . Juni 27 . ] A
SCHREIBEN [ VON BEAT JAKOB I . ZURLAUBENAN SCHULTHEISSEUSTACH

VON SONNENBERG]

"Wegen seiner sonderbahren Sorgfalt und ubernommnen Mühewaltung zu erhaltnem

Jntent und darüber gethaner . . . Gratulation thuen ich sambt den Meinigen mich

allerhöchst undt underdienstlich bedanckhen . Meinem . . . Herrn versichernde,

das Jch solches de >i dag Meines lebens gegen denselbigen undt seiner hochade-

lichen Familie undt Angehörigen Jn keine Vergessenheit stellen , sonders mit

unseren rrrüglichsten diensten bey Jederen Vohrfallenheiten zu erkennen nit un-

derlassen werden . Dan Jn der glegenheit ei >ie >i wahren Fründt zu kennen , Jst

ein köstliches Kleinod . . . Undt . . . mehrmahlen hab ich gewünscht (wie Herr

Landtvogt [ im Thurgau , Johann Thüring ] G ö Id [ l ] in [von Tiefenau ] , Mit
1

dem ich bey lester Hynthaler Reis hiervohn geredt , wird sagen können ) dass

Mein hochgeehrter Herr Schultheiss sich zur Zytt des leidigen fahls [Aus dem

späteren Inhalt dieses Briefes geht hervor , dass Heinrich Ludwig Zurlauben

offenbar in Luzern Selbstmord verübt hatte und dass der Schultheiss von Lu¬

zern Zurlaüben in der Folge bei der Vertuschung behilflich gewesen war . ] Jn

Lucern befunden hatte , der hoffnung , das durch waltung sei ?ier hochwysen reflec-

tion und durch sein grosses vermögen , Meiner vohreltern undt auch theils mei¬

ner . . . hochlobl . Stadt Lucern vohr disem erzeigte dienst [Anspielung auf

Zurlaubens Verdienste um Luzern im Villmergerkrieg 1656 ] , Jn solche Considé¬

ration wehren gezogen worden , das Jn Verschonung der ganzen Familien , auch

dieselbigen hin undt hero anvertrauwten vohrnemen geschlächtem ein Ringere

Sentenz usgefallen , undt auch zuvohr ein fründtschafft oder wenigist Ein Ober-

keit [Ammann und Rat ] zu Zug dessen admoniert worden wehre . Massen dan in

gleichem leidigen fahl , so sich dessen ein Junger Schwendimann

Buchtrucker bey uns des Herrn [Bischöflich - konstanzischen ] Commissari [Johann

Jakob ] Schwendimanns [Von Luzern ] nechster Vetter vohr ungfar 5
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Monaten auch selbst lyblos gemacht , von Min gnädig Herren gegen selbiges

fründtschafft unsersyts angesehen undt mit den Sentenzen bis zu Jrer erschy-

nung Eingehalten 3 auch uff Jrer allersyts vohrpitt der totte Corpus vermell-

ten fründtschafft wegen [ ?] zur abhaltung mehrern Despects nach Jrem belieben

Jyien zu übergeben , auch Jn unseren Kilchhoff gelegt worden . U?id habeyi damalen

min Gnädig Herren die gedanken gehabt , das dergleichen Gnaden wegen ehrlichen

fründtschafft wol möge ertheilt werden , angesehen , das bey dergleichen Casi-

bus kein solches Exempel zuo statuieren nottwendig sye , wie bey andern unthat-

ten undt kosten , welche müssen aiviere zu abscheüchen , nach gemeinen krefften

unabenderlich erstattet werden.

Undt weilen mein Herz noch dato mit zimblicheri Schmerzen angefült undt aber

wie schon mehr verdeütet mein gesagte Confidenz zu meinem hochgeehrten Herrn

Schwager gestelt ist , also hab ich so vil ehender die libertat [ ?] gelassen,

sich umb etwas uszugiessen [ ?] , doch us keiner anderen als mier unbewussten

Meinung undt ze . . . höchster Confidenz.

Betreffeyid dan die Gravamiyia so zu ertheiluyig der ohrtsstim [wegen der Land¬

schreiberei der Freien Aemter ] , wider auch amoviert worden , bestehet Jederzytt

alles bey Einem warhafftigen gegeyibericht , undt Jst dieser also Jm grwidt be¬

schaff eyi : für das erste so habe ich die ohrtsstim Jyi deyi lobl . ohrteyi Zürich

durch Niemayidt ayidereyi als durch Meiyi daselbsteyi gehabte Herrn Patronen usge-

bracht , undt Jst auch keiyi gesandter [ von Stadt uyid Amt Zug ] aldorteyi geweseri,

vohrbehalten zu schwytz , undt solches us sonderbahren Ursachen.

Das vohr eiyiem halb Jahr 2 Herreyi [ voyi der Stadt Zug ] zu Underwalden gewesen,

hatt es ein arider geschefft [ nämlich deyi Libellhayidel ?] betroffen widt Jst

der ohrtsstim damaleyi yiie gedacht worden.

2 . Das mins Sohns [ Heinrich Ludwigs ] Frau [Maria Regiyia voyt Roll]  nit zu

dem Jrigen khummen möge , gschicht mir ungüetlich , wol aber wirdt Jrersyts Jres

gewesten Ehemayis vahreyid hab selbe [ ?] bis dato hinderhalteyi , undt hab ich

Jreyi vohr ettlicheyi wuchen mehr anerpotteyi Jährlichen zu geben (da sy iez kein

Kindt mehr bey Jren hatt ) als Jch schuldig bin , undt sy nebendt Jrem heürahts-

guott Zins vohn dritten hatt , wie es dan dismahlen zu Baden [ an der Jahrrech¬

nung ?] wirdt vorbracht worden sin.

3 . Betreffend dan des [Aurelius ? Zur ] Gilgen  Ansprach geschieht mir

aber ungüttlich , Jch hab glich nach dem fahl Jmme ettwas gelts geben lassen

wollen , mit der Vermeidung , das einmal alles nit Müglich sye bis nach der

Jahrrechnung , do Jch von mein Verwalter [der Landschreiberei , Johann Melchior

K o l i n ] zu Brembgarten die Rechnung uffneme . Hatt er mir gschriben , welle



lieber umb alles bis dahin sieh gedulden , hiermit nit ursach zu klagen . Sein

Rechnung aber Jst beschaffen , wie mein hochgeehrter Herr Schwager byligend

sehen kan 3 so es Jme nit zu wider 3 Jch hette ursach Jn ettlichen stucken Jme

einzuereden , wils aber . . . underlassen undt schickhe alhie beikommend die

völlige Summa der 141 gl. . ..

Bynebendt Jst alhier bygefüegt 4 louis taler Jn die Canzly [zu Luzern] 3 3

louis thaler für den Herr Rähtsrichter [Jost Karl Emanuel C y s a t oder

Franz Kart Meyer]  welcher solche wot meritiert undt dan 7 louis thaler

für den Herrn Schwager wegen seiner gehabten Mühe . Mit dienstlicher pitt meh-

rers . . . zu gedulden 3 Jn ansechung Jch sonsten der Landtschribery halber Jn

grossen schulden begriffen.

Bynebendt langt auch mein dienstlich pitt 3 Er wolle sich so vil demütigen

undt in Mein Namen Min gnedig Herren Schuttheiss undt Raht umb die ertheilte

Gnadt . . . dank ze sagen " .

1 ) 1676 nahmen beide als Tagsatzungsgesandte ihrer jeweiligen Orte an der
Konferenz in Rheineck teil.

Konzept . Der Text ist teilweise sehr schwer lesbar und nicht in allen Teilen
gesichert . - AH 47 , 39
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